
MITTEILUNGSBLATT SKI-CLUB LUZERN
NUMMER 4 -2023

S E I T  19 0 3

Beglückendes Erlebnis:
Schneewandern in herrlichster Alpenwelt
zur romantischen Skihütte «Eggli»



d e r  s k i l ä u f e r

Impressum

Präsident:
Anton Glanzmann
Im Bärenmoos 13
8942 Oberrieden
G 044 388 41 09 
P      079 432 26 23
Fax 044 388 41 03 
aglanzmann@prw.ch

Sekretariat:
Edgar Niederberger
Kehrsitenstrasse 8a
6362 Stanstad
P      041  610 69 58
G 079 543 63 30
edgarn@bluewin.ch

Grafik:
Rolf Stocker, Luzern
stocker@rat.ch

Erscheint 4x jährlich
Nächster Redaktionsschluss:  
15. Januar 2024

Offizielles Organ
Ski-Club Luzern
Postfach 3805, 6002 Luzern
www.ski-club-luzern.ch

i n h a l t

Editorial� 3

Skischule� 6

Veteranen� 8

Skihaus Mülimäs� 18

«Glorios»� 25

Skihütte «Eggli»� 26

Personelles� 30

Nächste Anlässe� 32

KINDER REISEN KOSTENLOS
Kinder bis und mit 15 Jahren reisen in Begleitung eines Erwachsenen das 
ganze Jahr kostenlos mit den Rigi Bahnen. rigi.ch/kinder-gratis

SPARFUCHS
Entdecke jetzt die Familienangebote!365 TAGE SPASS

Entdecke jetzt die Rigi!

365 TAGE SPASS
Unbegrenzten Wander-, Bahn und Winterspass über das ganze Jahr. Mitglieder 
des Ski-Clubs Luzern profitieren im 2023 von 10% Rabatt auf das 365-Tage-Abo. 
Unter rigi.ch/abo den Rabattcode oben eingeben und die Rigi entdecken!

RIGI.CH

RABATTCODE:

SKI-LU2023



2 33e d i t o r i a le d i t o r i a l

Leider muss ich mit einer traurigen Nachricht beginnen: Am 27. November ist 

unsere Beatrice Frick (Leitungsteam Veteranenabteilung) nach einem monate-

langen Kampf ihrer schweren Krankheit erlegen. Wir sprechen ihrem Lebens- 

partner Ernst Blättler unser innig empfundenes Beileid aus. Solche schmer-

zenden Ereignisse erinnern uns an die Vergänglichkeit jeglichen irdischen 

Seins. Diese Wahrnehmung schlägt eine gedankliche Brücke zu meinen Kern- 

gedanken dieses Editorials, wonach selbst Glanzzeiten nicht ewig dauern.

	 «La Gloire». Ein alles überstrahlendes Wort, das den Ruhm und die 

Ehre einer oder mehrerer Leistungen mit einem Ausdruck als höchstes Verdienst 

beschreibt. Unser Club erfreut sich dieses Jahr seines 120 -igsten Bestehens, was 

zu einem Blick auf die sich im Laufe der Jahrzehnte verändernde Entwicklung 

anregt. Die Gründungsmotivation war das Skifahren zu erlernen und sich 

im Wettbewerb gegenseitig zu messen. Bei der Austragung solcher Rennsport-

anlässe mit internem Clubcharakter, ragten talentierte Fahrer heraus, die 

schon bald national und international Skigeschichte schrieben. Die erkämpf-

ten Pokale und Urkunden legen von dieser gloriosen Zeit des Skirennsports 

beredetes Zeugnis ab. Ein Musterbeispiel eines glorios agierenden Fahrers war 

unser Mitglied Xaver Affentranger, der 1925 bei den ersten FIS Weltmeister-

schaften in Johannisbad (Tschechien) die Bronzemedaille holte, Bild und Nach-

richt sind im Innenteil zu bestaunen.� >>>

Liebe Skiclüblerinnen, liebe Skiclübler
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 Gloriose Zeiten, der Begriff sagt es schon, dass diese quantitätsmässig (zeitlich)  

beschränkt sind. Die Geschichte lehrt uns, dass Kulturen und Reiche ihre exzes-

siven gloriosen Zeiten über lange Zeitepochen geniessen konnten, doch aber 

dann auch neuen Entwicklungen weichen mussten. Glorios ist so gesehen ein 

Momentum und steht immer in einem Bezug zum Umfeld, glorios wem gegen-

über? Unser Ski-Club erlebt auch jetzt gloriose Zeiten, anders gelagert nur.  

Nicht im Erkämpfen von Medaillen im Rennsport, sondern in der Gestaltung 

eines farbigen Vereinslebens, bei dem sportliche Aktivitäten in der Natur ein-

hergehen mit der Organisation von Anlässen unterschiedlichster Art. Zuoberst 

in der Priorität steht das glückliche Zusammensein unter gleichgesinnten 

Freunden, was in einer Welt der zunehmend schwindenden realen Kontakte 

uns geradezu gloriose Zeiten beschert.

 	 Ich wünsche Euch allen eine freudvolle Weihnachtszeit, frohe Festtage 

und einen beglückenden Schwung in ein neues Jahr, das Euch nur Erfreuliches 

bringen mag.

Anton Glanzmann, Präsident

e d i t o r i a l4 5
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1,2,3,4,5,6 nein 7 Monate haben wir 
gebraucht, um ein gemeinsames Datum für 
unser Abschlussfest zu finden. Am 2. Septem-
ber war es dann endlich so weit. Und trotz-
dem erschien nur die Hälfte der Eingeladenen. 
Unter dem Motto «Rocktoberfest im Septem-
ber» haben wir uns schick aufgetakelt, mit 
Dirndl und Lederhosen, auf dem Minigolf 
Breitfeld ob Risch-Rotkreuz getroffen. 

Nach einem Apéro mit Schorle, Weizenbier, 
Flammkuchen und Brezel sind wir in 2er und 
einem 3er Team auf die abenteuerliche Reise 
durch den super gepflegten, mit grossen 
Bäumen und Teich ausgestatteten, herrlich 
gelegenen Minigolfparcours http://www.mini-
golf-breitfeld.ch/ gestartet. In einem hoch- 
dramatischen und körperlich massiv heraus-
fordernden Wettkampf über die 18 Löcher, 
auf dem äusserst selektiven Parcours, hat sich 
schliesslich das einzige 3er Team mit einem 
Durchschnitt von 46 Schlägen äusserst knapp 
durchgesetzt. Als Belohnung durfte sich das 
Team eine Trophäe in Form von Minigeschen-
ken wie Mini-Ovo, Mini Leuchtstifte, Mini 
Klämmerli und weitere Miniminimini miiiis – 
überreicht durch unsere Eventmanagerin 
Stephi, aufteilen. Dazu wurden die Reste des 
köstlichen Apéros verputzt.

Nach der erfolgreichen Verschiebung ins Res-
taurant Breitfeld sind wir in einem gemütli-
chen kleinen Säli mit Bajuwarischer Dekoration 
hervorragend mit Speis und Trank verköstigt 
worden. Nach dem Essen wurden, wie jedes 
Jahr, zahlreiche Ehrungen durch unseren Ober- 
knapsi Finanzen Armin vorgenommen, im 
Besonderen Gabi Bussmann für 25 Jahre tat-
kräftiges Mitwirken. 

Zu unserer Zufriedenheit fiel das Resümee der 
letzten Saison durch Häuptlingin (Gender ge-
schuldet) Nicole auch mehrheitlich positiv aus. 
Erwähnenswert war, dass die Skischule seit 
20 Jahren mit dem neuen Konzept (Kinder ab 
4 Jahren und meistens Mörlialp als Durchfüh-
rungsort) erfolgreich gewirkt hat. Aus diesem 
Grund bekamen alle Anwesenden einen be-
sonderen Bonus in einem 20-Jahr-Jubiläums-
couvert.  

Danach stürzten wir uns mit Freude auf das 
Dessert. Beim gemütlichen Schwatzen – auch 
über die Zukunft der Skischule – liessen wir 
den Abend ausklingen. In der Hoffnung auf 
künftigen Nachwuchs von jungen und moti-
vierten J+S Skilehrern schreibe ich diese letz-
ten Zeilen und beschliesse unseren Abschluss 
2023 sehr zufrieden.

THOMAS SCHUMACHER

s k i s c h u l es k i s c h u l e

ABSCHLUSSABEND SAISON 2023
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Im Gegensatz zum vorhergehenden Jahr pro-
fitierten alle von schönem sonnigen Wetter. 
So hatten die Organisatoren bereits am Mor-
gen früh die Terrasse mit den Tischen unter 
Zelten in festlicher Dekoration aufgestellt. Der 
diesjährigen Einladung zum Risotto-Essen 
folgten 21 Veteraninnen und Veteranen. Von 
allen Richtungen strömten sie gegen 11.30 
Uhr zum Skihaus Mülimäs: zu Fuss von oben 
oder von unten, auch mit dem Velo von unten 
oder dank den hilfsbereiten Chauffeuren mit 
dem Auto.

Der aktive Hüttenwart und Risottokoch, Chri-
gel, begrüsste die Anwesenden: «Edith und 
ich freuen uns sehr, euch in diesem Jahr an 
diesem Risotto-Essen verwöhnen zu dürfen». 
Lisbeth schloss sich der Begrüssung mit einer 
Einlage an. Sie hatte kürzlich daheim einen 
der offiziellen Skiclub-Schirme gefunden. So 

überreichte sie Chrigel, als Vertreter der Hüt-
tenwarte -Teams, einen noch nigelnagelneuen 
Schirm, damit bei Regenwetter ein guter 
Regenschutz zur Verfügung steht.

Nun wurde das Apéro-Buffet eröffnet. Man 
prostete einander zu und plauderte angeregt. 
Die Gastgeberinnen hatten Mühe, die Gäste 
an die sorgfältig geschmückten Tische zu 
bitten. Zur Vorspeise wurde eine Kürbiscrème-
suppe mit Rahmhäubchen und Kürbiskernen 
und ein gemischter Salat serviert. Dann folgte 
das Risotto. Chrigel hatte die Zutaten Reis, 
Pilze und Weisswein harmonisch zusammen-
gefügt. Es war ein Genuss für alle.

Beim nachfolgenden Kaffee und dem Knus-
pertortenstück war die «Atmosphäre herzlich 
und vertraut, denn viele kannten sich bereits 
seit Jahren. Das Treffen war eine Gelegenheit, 

alte Freunde wiederzusehen und neue Be-
kanntschaften zu schliessen. Die gemeinsame 
Leidenschaft für den Wintersport hatte sie 
einst vereint, und die Verbindung war bis heu-
te stark geblieben.»

Bernhard dankte bei seiner Abschlussrede 
herzlich dem Hüttenwartepaar, Edith und 
Chrigel, und den Helferinnen, im Besonderen 
Brigitte, welche wieder mit ihrer schmackhaf-
ten Knuspertorte genussvolle Freuden bereitet 
hatte. Er erwähnte, dass alles Essen von der 
Veteranenkasse bezahlt wird.

Es war wieder ein schöner gelungener Tag!

ARMIN HODEL
mit Zitat von Chat GPT

v e t e r a n e nv e t e r a n e n

RISOTTO-ESSEN

DONNERSTAG 7. SEPTEMBER 2023
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BESUCH DER  REGABASIS
v e t e r a n e nv e t e r a n e n

DONNERSTAG 5. OKTOBER 2023
in Erstfeld

ndlich wieder einmal eine Exkursion 
mit den Veteranen des Ski-Clubs Luzern. 
Die Veteranenkasse ermöglichte, die Vor-
teile einer Carfahrt zu nutzen. Also trafen 
sich die meisten Skiclübler in Luzern am 
ersten Sammelpunkt ein. Etwas ungewohnt 
war der Einstiegsort beim Busparkplatz 
Landenberg, infolge der Määs beim Inseli. 
Ein Car des Unternehmers Roland Zemp 
wartete bereits auf uns. Der Carchauffeur 

E
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Erwin Geiser fuhr uns dann gemütlich und 
komfortabel zum zweiten Sammelpunkt All-
mendhuisli in Stans. Das war schon mal ein 
Vorteil dieses Arrangements: Hier hatte es 
Parkplätze für die anderen Mitglieder und ein 
Restaurant – ideal für einen Treffpunkt und für 
Kaffee mit Gipfeli. Der Zeitplan war locker und 
die Fahrt nach Erstfeld zum Mittagessen konn-
te in Angriff genommen werden. In Erstfeld 
wurden wir von der charmanten Betriebsleite-
rin des (öffentlichen) SBB-Personalrestaurants 
empfangen. Trotz Grossandrang während der 
Mittagszeit reihten wir uns ein in die Schlange 
zur Selbstbedienung. Doch ging es zügig voran 
und wir konnten uns im hinteren und reser-
vierten Teil niederlassen. Nach einer ausgiebigen 
Mittagspause führte uns der Car direkt auf die 
Rega-Basis.

Die Rega-Basis Erstfeld liegt im Herzen der 
Schweiz. Dass die Crew in wenigen Flugminu-
ten nicht nur das Hochgebirge, sondern auch 
das Flachland erreicht, spiegelt sich im breit 
gefächerten Einsatzspektrum wieder. 1978 
stationierte die Rega hier einen eigenen Heli-
kopter, eine Alouette III. Seit drei Jahren steht 
auf dieser Basis ein Notarzteinsatzfahrzeug 
(Leistungsvereinbarung zwischen Rega und 
Kanton Uri). Damit kann der diensthabende 
Rega-Notarzt auch dann ausrücken, wenn ein 
Einsatz mit dem Rettungshelikopter beispiels-
weise aufgrund schlechten Wetters nicht 
möglich oder sinnvoll ist. Im Juni 1991 bezog 
die Urner Rega-Mannschaft den markanten 
Neubau der Einsatzbasis Erstfeld (Rega 8). 2014 
wurde sie komplett saniert, um einen Anbau 
ergänzt, und entspricht nun dem modernen 
Rega-Standard. Im Mai 1995 erhielt sie eine 
neue Maschine des Typs Agusta A 109 K2. Seit 
Dezember 2009 ist in Erstfeld der Rettungs- 
helikopter Agusta Westland da Vinci im Ein-
satz. Die Crew befindet sich 24 Stunden auf 
der Basis im Bereitschaftsdienst. 

Eine Helikopter-Crew der Rega besteht aus 
Pilot, Notärztin und Rettungssanitäterin. Ein-
satzspektrum: Im Sommer sind es hauptsäch-
lich Bergunfälle, während die Einsatzcrew in 
den Wintermonaten oft für verunfallte Winter- 
sportler ausrückt. Neben Verkehrs- und Arbeits- 
unfällen spielen auch Verlegungen von Spital 
zu Spital eine grosse Rolle. Die zentral gele- 
gene Basis wird oft zu Einsätzen in andere 
Regionen gerufen. Die Urner Crew flog 2022 
an die 1075 Einsätze.

Unserer Besuchergruppe (29 Personen) wurde 
ein eindrücklicher Film präsentiert. Ein pensio-
nierter und sehr erfahrener Rettungssanitäter 
und Chefinstruktor konnte alle Fragen beant-
worten. Auf dem Flugfeld ging inzwischen ein 
kühler Wind, als uns der da Vinci Gebirgsret-
tungshelikopter erklärt wurde. Davon hat die 
Rega in der ganzen Schweiz 11 Maschinen, 
neben 8 vom Typ Airbus H 145 fürs Flachland. 
Alle Helikopter sind übrigens mit einer 
Rettungswinde ausgerüstet. Auch sind drei 
Ambulanzjets in Betrieb. Und wieder gab es 
Antworten auf die vielen Fragen. Wärmstens 
empfohlen wurde uns die Installation der Rega- 
App. Nun galt es Abschied nehmen von dieser 
grossartigen Institution und wir bedankten 
uns bei unserem Betreuer mit grossem Ap-
plaus.

Die nächste Station war der Parklatz beim Tell-
denkmal in Altdorf. Ein paar Schritte und wir 
stürmten das Café Danioth für Kuchen und 
Kaffee, oder auch für ein Bier. Wiederum gab 
es interessante Gespräche unter den Teilneh-
mern. Dann brachte uns der Car zurück nach 
Stans, wo uns einige verliessen und ihre Privat-
autos übernahmen. Der Rest fuhr weiter nach 
Luzern und man bedankte sich beim Chauf-
feur für die angenehme Tour. Es war wieder 
ein toller Tag unter den SCL-Kameradinnen 
und Kameraden.

BERNHARD MÜLLER

v e t e r a n e nv e t e r a n e n

WALTER BÖSCH 
EIN PENSIONIERTER UND 
SEHR ERFAHRENER 
RETTUNGSSANITÄTER 
FÜHRTE UNS KOMPETENT 
DURCH DIE REGABASIS
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Die Veteraninnen und Veteranen wurden 
für die Jahresversammlung, schon bald als 
Tradition, wieder ins Restaurant Eule, Horw, 
eingeladen. Bereits um 11.30 Uhr sassen fast 
alle der 30 Teilnehmenden an den Tischen 
zum offerierten Apéro: Freudiges Zuprosten 
und die ersten Wiedersehensgespräche. Dann 
begann die besondere musikalische Unterhal-
tung: Annemarie Maurer spielte ein Melodien-
Potpourri mit 26 verschiedenen Glöcklein.

Vor dem Mittagessen begrüsste der Obmann, 
Bernhard Müller, im Namen der Veteranen-
Kommission, die Anwesenden. Ein spezieller 
Willkommensgruss galt den Ehrenmitgliedern. 
Aber zuerst konnten wir ein gutes Menü 
geniessen: Gemischter Salat, zartes Poulet- 
brüstchen an Zitronensauce mit Butternüdeli 
und Gemüsegarnitur.

Im Ablauf der GV wies Bernhard zuerst auf 
den Jahresbericht hin, welcher im Skiläufer 
3-2023 veröffentlicht worden war. Auch über 
die schönen Wanderungen im Verlauf des 
Jahres kann man sich im Skiläufer informieren. 
Bernhard wies auf den vielfältigen Einsatz der 
Organisatoren hin und sprach einen grossen 
Dank aus. Beatrice Frick konnte einen erfolg-
reichen Kassenbestand mit einem Überschuss 
präsentieren. 

Totenehrung: Dieses Jahr waren 4 Verstorbene, 
von denen wir Abschied nehmen mussten. 
Unter ihnen waren Vreni Müller, welche in der 
letzten Zeit unsere Wanderleiterin gewesen 
war, und Theres Sigrist, die sich in verschie- 
denen Funktionen für den Skiclub eingesetzt 
hatte, zuletzt als Hüttenobfrau auf der Müli-
mäs und als Leiterin der Veteranen. In einem 
Moment der Stille erhoben sich alle, um den 
Verstorbenen zu gedenken und ihre Leben zu 
würdigen.

Ehrung der Jubilarinnen und Jubilare: Den 
traditionellen Ehrenwein konnten 7 Geburts-
tagskinder, alle zwischen 65 und 90 Jahre alt, 
in Empfang nehmen: Josef Fuchs, Astrid Sigrist, 
Franz Krütli, Ida Schertenleib, Daniela Hodel, 
Peter Wangler und Bärti Gürber.

Vorschau fürs nächste Jahr: Es ist vorgesehen, 
die verschiedenen traditionellen Veranstaltun-
gen (Skifahren, Kegeln/Jassen, Risottoessen, 
Adventsfeier) wieder durchzuführen. Da bis 
jetzt niemand das Amt der Wanderleitung 
übernehmen will, müssen einzelne Leute aus 
dem Veteranenkreis Ideen und Umsetzung 
von Wander- oder Exkursionstagen bringen. 
Es sind alle aufgerufen, die Veteranenkommis-
sion zu unterstützen.

Unter Varia dankt der 90-jährige Seppi Fuchs 
für den Ehrenwein und erwähnt seine grosse 
Freude über das wohlklingende Glockenspiel 
von Annemarie Maurer.

Nach der GV wurde bei Dessert und Kaffee 
noch längere Zeit geplaudert. Zudem hörten 
wir noch viele schöne Musikstücke mit dem 
Glockenspiel. 

Und nun noch ein grosses Dankeschön an alle, 
welche uns Veteraninnen und Veteranen über 
das ganze Jahr mit dem abwechslungsreichen 
Programm verwöhnt haben.

ARMIN HODEL

v e t e r a n e nv e t e r a n e n

69. JAHRESVERSAMMLUNG 

DONNERSTAG 2. NOVEMBER 2023
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ADVENTSTREFFEN
im Schwyzerhüsli

DONNERSTAG 7. DEZEMBER 2023

Die alljährliche Adventsfeier der Skiclub Vete-
raninnen und Veteranen fand traditionell im 
Restaurant Schwyzerhüsli Kriens statt. Dieser 
besinnliche Anlass war aber auch ein trauriger. 
Einige Tage zuvor verstarb überraschend unser 
Kommissionsmitglied Beatrice Frick. Im Sinn 
und Geist von Bea und ihrem Lebenspartner 
Ernst Blättler nahmen wir im Kreise der Ski- 
clüblerInnen Abschied. Im Wissen, dass es für 
Bea auf dem Weg ins Licht eine Erlösung war, 
konnten wir auf besinnliche und fröhliche Art 
diesen Tag erleben.

Während ein Team im Restaurant die Tische 
weihnächtlich dekorierte, machte sich eine 
stattliche Anzahl Wanderfreudiger auf den 
traditionellen Rundgang zum Sonnenberg. 
Die Zurückgebliebenen nahmen ihren Apéro 
im «Schwyzerhüsli». Die anderen genossen 

die winterliche Atmosphäre auf dem Sonnen-
berg. Beinahe hätte die Sonne noch den Nebel 
besiegt, aber den Glühwein und den feinen 
Lebkuchen von Ernst Blättler genossen wir 
trotzdem in besinnlicher Stimmung.

Wie gewöhnlich musste dann zur Rückkehr 
ins «Schwyzerhüsli» aufgefordert werden. 
Dort angekommen, staunten wir über die 
festlich dekorierten Tische. Herzlichen Dank 
an Gigi Buholzer, Ida und Ernst Schertenleib. 
Nach dem köstlichen Essen und Dessert 
spendete Hans Schällibaum, trotz Abwesen-
heit, eine Kaffeerunde. In einem passenden 
Moment richtete dann noch unser SCL-Präsi-
dent, Toni Glanzmann, einige Worte an die 
Anwesenden. Als sich die letzten auf den 
Heimweg machten, hatte es schon einge- 
dunkelt.

BERNHARD MÜLLER
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HOLZERTAG 2023

SAMSTAG 7. OKTOBER 2023

Wenn früher mehr oder weniger die glei-
chen Helfer zum Holzertag kamen, so war es 
diesmal anders. Freudig konnte Robi Bäurle, 
der Obmann, neben den 8 Ehemaligen 5 neue 
Gesichter begrüssen. Willkommen am Holzer- 
tag: Ernst, Hans, Kurt, Remo, Walti. 

Aber zuerst durften wir wieder ein reichhalti-
ges Zmorge geniessen. Das Hüttenwartpaar, 
Antoinette und Hansruedi und Maria servier-
ten neben Kaffee, Milch, Brot, Butter und 
Konfi, auch die traditionelle knusprige Rösti 
mit Fleisch und Käse. Gut gestärkt übernahmen 
die verschiedenen Gruppen ihre Aufgaben 
und begannen an dem wolkenlosen Sonnen-
tag mit den Arbeiten.

Holzen: Das Team bestand aus dem Säger an 
der Fräse (ein Langjähriger, der immer die 
Coca-Cola Schürze trägt) und dem Holzstapler 

(ein Neuer, der daheim auch oft Holzstücke 
aufstapelt). Ausserdem brauchte es noch die 
3 Holzträger. Wir arbeiteten im gleichmässi-
gen Rhythmus, der den Säger an der Fräse 
gab. Weil das Sägeblatt bereits etwas stumpf 
war, durfte er nicht zu stark drücken und 
musste langsamer sägen. Deswegen brauch-
ten wir ca. 50 Minuten, um einen Stapel im 
Holzlager zu beenden, (im Vorjahr ging es in 
40 Minuten.) Trotzdem gab es 3 Stapel bis 
zum Dach hinauf.

Markieren des Winterwanderwegs: Drun-
ten am Bach, wo der Skiweg von der Piste 
zum Wiesenhang vor dem Skihaus führt, 
werkten Armando und Didi. Sie machten 
durch Abholzen von verwildertem Buschzeug 
den Weg wieder frei, reparierten die Bach-
übergänge und markierten den Skiweg mit 
den rot-weissen Wegstangen. 

Dachkänel reinigen: Anschliessend begannen 
die beiden mit dem Herausputzen der Dach-
rinne. Dazu mussten sie auf der Leiter im guten 
Gleichgewicht die Putzarbeit verrichten.

Schaukel demontieren: Hans und Kurt be-
kamen den Auftrag, die grossen Holzpfosten 
der Schaukel in kleinere Stücke zu zersägen 
und dann alles aufzuräumen.
 
Weg Sanieren: Beim Plattenweg vom Skihaus 
zur Holzhütte wurden die einzelnen Platten 
untersucht. Es gab einige, welche sich beweg-
ten. Nach dem Herausnehmen dieser Platten 
bearbeitete das 2er Team den Untergrund mit 
Absägen von hervorstehenden Wurzelästen, 
Ausjäten von Unkraut und Einlagern von Kies. 
Schlussendlich konnten die Platten wieder satt 
auf den Boden gedrückt werden und sollten 
wieder für einige Zeit stabil bleiben.

s k i h a u s  m ü l i m ä s s k i h a u s  m ü l i m ä s

>>>
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Treppensanierung: Die Treppe zum Skihaus 
hat in den letzten Jahren sehr stark gelitten. 
Robi hat – nachdem alle Gruppen an der Arbeit 
waren – mit der Sanierung, das heisst alle Ver-
bundsteine entfernen, und die Treppenstufen 
richten, angefangen. Nachdem Hans und Kurt 
mit ihren Arbeiten fertig waren, konnten sie 
Robi bei der Fertigstellung unterstützen.

Malerarbeiten Bank: Edith, Hans und Remo 
waren für diese Arbeiten eingeteilt.

Im Weiteren gab es verschiedene Arbeiten in 
der Umgebung zu tätigen. Edith schnitt das 
Gras und verwuchertes Unkraut und transpor-
tierte es ab. 

Bis zur Mittagspause nach 13 Uhr waren die 
meisten Arbeiten und Aufräumaktionen been-

det. So durften alle auf der Sonnenterrasse 
einen kleinen Apéro nehmen und anschlies-
send ein ausgezeichnetes Mittagessen genies-
sen: Kürbiscremesuppe, gemischten Salat, 
Kartoffelgratin mit Schweinsbraten und Boh-
nenbouquet. Dazu Getränke nach Wahl, im 
Besonderen einen Primitivo. Dazwischen hör-
ten wir noch ein «Schlauch»-Alphorn Musik-
stück, gespielt vom Hüttenwart Hansruedi. 
Sogar Toni, unser Präsident, war mit seiner 
Frau Karin zum Mittagessen gekommen. Mit 
einigen Lobesworten dankte er allen für den 
besonderen Einsatz. 

Bei dem schönen Wetter blieb man noch lan-
ge in gemütlicher Runde beieinander. Zum 
Abschluss dankte Robi allen herzlich für die 
geleisteten Arbeiten und lobte die gute Team-
arbeit. 

ARMIN HODEL
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We i h n a c h t s m e n ü
25.– 26. Dezember 2023

Weihnachtsmenü komplett

«

Rapunzel
Knackiger Nüsslisalat mit Mülimäsdressing

Speckwürfeli, Croûtons, gehacktes Ei

«

Rüeblisuppe
mit Ingwer

«

Schweinsfilet im Teig
Butterreis, Kohlrabi und Rüebli

«

Orangen Tiramisu

«

Vegetarisch
Frühlingsrollen mit Salat

Antoinette und Hansruedi 
mit Team
wünschen en Guete

Reservation an 
Antoinette Wicki
079 600 72 18 

Weinempfehlung

Podere Don Cataldo
Sussumaniello Salanto
IGT 2019
75 cl   Fr. 48.00
 
Armantes Vendimia
Seleccionada
Catatayud DO 2019
75 cl   Fr. 45.00
 
oder unser Hauswein
Primitivo di Manduria DOC 
«Cole al Vento» 2020         
75 cl   Fr. 35.00

zum Apéro
Es Cüpli Prosecco   
Fr. 6.50
En Aperol Spritz     
Fr. 8.50

««
«

«

«

Fr. 46.00

Menüsalat      Fr. 6.00
Tagessalat      Fr. 10.50

Menüsuppe     Fr. 5.00
Tagessuppe     Fr. 9.00

Fr. 28.50

Fr. 6.50

Fr. 18.00

www.muelimaes.ch

«
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D e z e m b e r

02. / 03. Dezember Edith und Chrigel Seiler
08. –   10. Dezember Theres und Walter Bieri Maria Empfängnis 08.12.
16. / 17. Dezember Theres und Walter Bieri
23. –   31. Dezember Antoinette und Hansruedi Wicki

J a n u a r

01. / 02. Januar Antoinette und Hansruedi Wicki
06. / 07. Januar Edith und Chrigel Seiler
13. / 14. Januar Edith und Chrigel Seiler
20. / 21. Januar Theres und Walter Bieri
27. / 28. Januar Theres und Walter Bieri

F e b r u a r

03. / 04. Februar Antoinette und Hansruedi Wicki
10. / 11. Februar Antoinette und Hansruedi Wicki
17. / 18. Februar Edith und Chrigel Seiler
24. / 25. Februar Edith und Chrigel Seiler

M ä r z

02. / 03. März Theres und Walter Bieri
09. / 10. März Theres und Walter Bieri
16. / 17. März Antoinette und Hansruedi Wicki
23. / 24. März Antoinette und Hansruedi Wicki
29. –   31. März Edith und Chrigel Seiler Ostern

A p r i l

01. April Edith und Chrigel Seiler Ostermontag
06. / 07. April Edith und Chrigel Seiler
13. / 14. April Theres und Walter Bieri
20. / 21. April Theres und Walter Bieri
27. / 28. April Antoinette und Hansruedi Wicki

Folgende Hüttenwartpaare 
freuen sich, Euch zu verwöhnen

Weitere Infos siehe unter 
www.muelimaes.ch
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S i l v e s t e r m e n ü
31. Dezember 2023 – 1. Januar 2024

Silvestermenü komplett

«

Randencarpaccio
mit Baumnüssen und Feta Käse

«

Weissweincrèmesuppe
mit Rohschinkengrissini

«

Rosagebratenes Roastbeef
an Sauce Bearnaise

mit Bratkartoffeln, Gemüsebouquet

«

Zwetschgensorbet
mit Vieille Prune

«

Vegetarisch
Gemüseteller

mit Bratkartoffeln und Sauce Bearnaise

Weinempfehlung

Podere Don Cataldo
Sussumaniello Salanto
IGT 2019
75 cl   Fr. 48.00
 
Armantes Vendimia
Seleccionada
Catatayud DO 2019
75 cl   Fr. 45.00
 
oder unser Hauswein
Primitivo di Manduria DOC 
«Cole al Vento» 2020         
75 cl   Fr. 35.00

zum Apéro
Es Cüpli Prosecco   
Fr. 6.50
En Aperol Spritz     
Fr. 8.50

Fr. 56.00

Fr. 12.00

Menüsuppe     Fr. 6.00
Tagessuppe     Fr. 10.00

Fr. 32.00

Fr. 6.00

Fr. 18.00

Antoinette und Hansruedi 
mit Team
wünschen en Guete

Reservation an 
Antoinette Wicki
079 600 72 18 www.muelimaes.ch

«
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Auf dem «Rütli des 
Skisports» (von der Presse 
so betitelt) stellte sich 
Spitzenrennfahrer 
Marco Odermatt gerne 
mit den ihn umgebenden 
Fans (angehende Odis) 
dem Fotografen.

AUF MÜLIMÄS GETROFFEN
Spitzenfahrer Xaver Affentranger

nochmals im Rampenlicht

« g l o r i o s o »

Aus Anlass des 100 Jahre Jubiläums «Skiwelt-
meisterschaften in Johannisbad» (Tschechien) 
im Jahre 1925, wurde vom tschechischen 
Skiverband für die Jubiläumsdokumentation 
recherchiert, dabei wurde folgende Textpas- 
sage gefunden:
 
«Bereits bei den ersten Olympischen Winter-
spielen 1924 in Chamonix war mit Xaver 
Affentranger ein Krienser als Aktiver dabei. 
Affentranger, der in Kriens wohnte, für den 
damals führenden Ski-Club Luzern startete, 
und später an der Winkelriedstrasse in Luzern 
ein Sportgeschäft führte, gewann bei den 
ersten FIS-Weltmeisterschaften im tschechi-
schen Johannisbad in der Nordischen Kombi-
nation die Bronzemedaille».

Mit H. Eidenbenz war ein weiterer Schweizer 
mit von der Partie. 

Ski-Club Luzern:
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EGGLI

In Erinnerung an die letztjähige Aatrinkete, 
die im «Grünen» stattgefunden hatte, plante 
der Vorstand des Ski-Clubs etwas Besonderes, 
damit viele Veteranen-Skiclübler auf die Eggalp 
hätten kommen können: «Wir organisieren zur 
Aatrinkete am 11. November einen Personen-
transport von Dallenwil bis zur Egglihütte.» 
Leider hatte Petrus kein Gehör für unseren 
Wunsch und so mussten alle, wetterbedingt, 
zu Fuss zur Antrittsveranstaltung kommen.

Trotz dieses garstigen Wetters trafen bereits 
ab 10.30 die ersten der 10 unentwegten Ski-
clübler ein. In der heimeligen Egglistube beim 
Kaffee in angeregten Gesprächen wärmte man 
sich auf, als dann um 11.30 Uhr alle versam-
melt waren und die Obfrau, Marlis Scheide-
gger, zum Apéro mit Weisswein und Alpkäse 
(von Res Gut) offiziell begrüssen konnte. Na-
türlich wäre der Präsident, Toni Glanzmann, 
auch sehr gerne an dieser letzten Aatrinkete 
dabei gewesen. In seinem Herzen war er ganz 
bei uns und so meldete er sich per WhatsApp 

mit den Worten: «Zur Aatrinkete hochstapfen, 
Bibelspruch gilt: Viele sind berufen, wenige aus- 
erwählt, ihnen sei es gegönnt!!! Geniesst die 
Wonne des kleinen intimen Kreises. Eggli ahoi! 
Und liebe Grüsse an Alle!»

Nach dem Platzwechsel zu den gedeckten 
Tischen begann das Mittagessen mit dem 
Menü: Kleiner knackiger gemischter Salat 
(zusammengestellt von Armin) und Zigeuner-
geschnetzeltes mit Knöpfli und Rübli (Marlis 
am Holzofenherd). Für den Service der 
Getränke waren Christa und Markus zustän-
dig. Zum Abschluss genossen wir dann noch 
die Gebrannte Crème (von Christa) mit ver-
schiedenen Guetzli. 

In frohem Zusammensein genossen wir gemüt- 
lich den Nachmittag. Es war schön, dass auch 
Hermann und Res Gut (Besitzer der Alpwirt-
schaft) die Atmosphäre bei uns geniessen konn- 
ten. Die Aatrinkete hat das erreicht, was sie sein 
soll: Der gute Auftakt in die letzte Saison.

ARMIN HODEL

s k i h ü t t e  e g g l is k i h ü t t e  e g g l i

AATRINKETE

SAMSTAG 11. NOVEMBER 2023
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Der Pilatusgeist 
(wo versteckt er sich?)
und die Redaktion
wünschen schöne 
Weihnachten und es 
guets Nöis . . .

Der Pilatusgeist ist am rechten Bildrand 
in der Mitte zu sehen.
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Wir gratulieren unseren Jubilaren zum Geburtstag

65 Jahre	 Günther Hünerfauth	 28. November 2023
80 Jahre	 Peter Sigrist	 22. Dezember 2023
80 Jahre	 Vreni Wangler	 11. Januar 2024
65 Jahre	 Edgar Niederberger	 12. Januar 2024
75 Jahre	 Hans Baumann	 21. Januar 2024

Wir begrüssen neu im Ski-Club

Heidi Wäckerle, Steghofweg 2, 6005 Luzern
Antoinette Wicki, Wassergasse 11, 6284 Gelfingen

ZUM TODE VON  BEATRICE FRICK

Wir alle hatten Anteil genommen am sich dahinziehenden schrecklichen Krebsleiden von Beatrice, 
ihr die Daumen gedrückt, gehofft uns gar erfreut, wenn wir von ihrem Lebenspartner Ernst eine 
Positivmeldung bekamen. Leider aber hat ihre Krankheit jetzt zum Tode geführt, ein trauriges 
Ereignis, das schmerzt. Alle hatten wir Beatrice gern, ihr lebensfrohes Wesen, ihr ansteckendes 
Lachen hat überall gute Stimmung geschaffen, beglückte jede Runde. Nun ist sie (erst 72 Jahre alt) 
nicht mehr, sie, die seit über 45 Jahre dem Ski-Club angehörte und durch ihre wertvollen Enga-
gements viel zum Funktionieren des Clubs beigetragen hat. 

Beatrice ist seit Anbeginn im Club als proaktive Person wahrgenommen worden. Der damalige 
Hüttenkommissionspräsident, Seppi Brun, hatte Beatrice sofort darauf angesprochen, ob sie als 
Sekretärin an den Verhandlungen beim Verkauf des Skihauses Rötenport auf Klewenalp 1981 das 
Protokoll führen würde. Sie sagte zu, so wie sie es auch bei x-anderen Gelegenheiten immer tat, 
wenn sie für eine Mitarbeit angefragt wurde. Und als er 1985 die Mülimäs-Jassmeisterschaft ins 
Leben rief, brauchte er ein Rechnungsbüro, welches die anspruchsvolle Arbeit der zu erstellenden 
Ranglisten (ohne Laptop damals) tätigt. Beatrice übernahm und dies für Jahre. Und wie das 
meist so ist, wer viel hilft, wird immer wieder für neue Hilfe angefragt. So wirkte sie auch in der 
Betriebskommission des Skihauses Melchsee-Frutt mit. Und als die damalige Veteranenleiterin 
Lisbeth Baumann Leitungsmitglieder suchte, sagte Beatrice zu, auch ihr Lebenspartner Ernst. 
Diese letzte, jahrelange mit viel Herzblut und Hingabe erbrachte Mitarbeit in der Veteranenabtei- 
lung hielt auch an, als sie von der Krankheit schon geschwächt war, zu sehr lag ihr das Glück der 
Veteranenmitglieder am Herzen. Sie konnte dies tun, da Ernst sie in allen Lagen und in jeder 
Situation unterstützte. Doch dann, die Mitteilung von Ernst schreckte auf: «Gestern (27. November) 
hat Beatrice den Kampf mit dem Krebs verloren».

Wir – die ganze Clubfamilie – sind unendlich traurig, eine äussert liebenswerte Clubfreundin 
verloren zu haben. Wir sind aber auch dankbar für alles, was sie uns an Zuneigung über all’ die 
Jahre geschenkt hat. 
 
Toni Glanzmann, Präsident

p e r s o n e l l e s



J a n u a r

Donnerstag 11. Januar Skifahren für ALLE (Ersatzdatum 18.01.)
Samstag 13. Januar JEKAMI-Schneeschuhlaufen
Samstag 13. Januar Skischule: Ski- und Snowboard-Kurs
Freitag 19. Januar Vorstandssitzung
Samstag 20. Januar Skischule: Ski- und Snowboard-Kurs
Samstag 27. Januar Skischule: Ski- und Snowboard-Kurs

F e b r u a r

Samstag 03. Februar Skischule: Ski- und Snowboard-Kurs
Donnerstag 15. Februar Skifahren für ALLE (Ersatzdatum 22.02.)
Samstag 17. Februar Skischule: Ski- und Snowboard-Kurs
Samstag 24. Februar Mondscheintour

M ä r z

Donnerstag 14. März Skifahren für ALLE (Ersatzdatum 21.03.)
Samstag 16. März Veteranen: Schneewanderung zur Skihütte «Eggli»
Samstag 23. März Skihütte «Eggli»: Uustrinkete

A p r i l

Donnerstag 18. April Veteranen: Kegeln und Jassen

n ä c h s t e  a n l ä s s e32

Carreisen
Taxi- und Limousinen-

Service

Taxi Ernst Hess AG
Eichwaldstrasse 39, 6005 Luzern

Tel. 041 310 10 10
www.hesstaxi.ch | carreisen@hesstaxi.ch




